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Vorwort

Die REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 hat das Chemikalienrecht in Europa ver-
einheitlicht und diverse Regulierungsmaßnahmen für Stoffe eingeführt, die entweder
besonders besorgniserregend sind oder ein unangemessenes Risiko für die Gesundheit von
Menschen oder die Umwelt darstellen. Diisocyanate, die als Inhalations- und Hautall-
ergene der Kategorie 1 klassifiziert sind und bei Exposition schwere Atemwegs- und
Hauterkrankungen verursachen können, fallen unter diese Regulierung.

Ab dem 24. August 2023 dürfen industrielle und gewerbliche Nutzer Diisocyanate nur
noch verwenden, wenn diese Stoffe oder Gemische einen Diisocyanatgehalt von weni-
ger als 0,1 Gew.-% aufweisen oder die Nutzer zuvor eine risikobezogene Schulung zur
sicheren Verwendung von Diisocyanaten erfolgreich absolviert haben. Diese Schulungen
müssen alle fünf Jahre wiederholt werden und bestimmte Sicherheitsaspekte abdecken. Ab
dem 24. Februar 2022 dürfen Diisocyanate nur dann in Verkehr gebracht werden, wenn
entweder der Diisocyanatgehalt unter 0,1 Gew.-% liegt oder der Lieferant sicherstellt, dass
der Abnehmer über die Anforderungen informiert und eine Schulung erforderlich ist.

Isocyanate sind chemisch reaktive Verbindungen, die in der Herstellung von Polyu-
rethanen eine wesentliche Rolle spielen und durch verschiedene Synthesewege hergestellt
werden können. Ihre bedeutendsten Reaktionen sind Additionsreaktionen mit Alkoholen,
Aminen, Wasser und Carbonsäuren, aus denen Urethane, Harnstoffderivate, Carbamid-
säuren und Amide entstehen. Sie können bei Inhalation Schäden an den Zellmembranen
menschlicher Zellen sowie Reizungen der Haut und Schleimhäute verursachen und
allergische Reaktionen und Atemwegserkrankungen auslösen.

Diisocyanate sind chemische Verbindungen, die zwei Isocyanatgruppen enthalten. Sie
sind wichtige Rohstoffe für die Herstellung von Polyurethanen und Polyharnstoffen. Ihre
Hauptanwendung liegt in der Synthese von Polyurethanen, die in verschiedenen Indus-
trien, zum Beispiel in der Herstellung von Lacken, Klebstoffen und Schäumen, verwendet
werden.

Deshalb müssen Arbeitgeber sicherstellen, dass Arbeitnehmer, die Isocyanaten ausge-
setzt sind, an arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen teilnehmen. Diese Verpflich-
tung bleibt von den in der REACH-Verordnung festgelegten Bestimmungen unberührt.

Grundstruktur der Isocyanate. R steht für einen Alkyl- oder Arylrest
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VI Vorwort

Diisocyanate
Allgemeine Struktur eines Diisocyanats. Die Isocyanatgruppen sind blau markiert, R
ist ein zweibindiger organischer Rest (z. B. eine para-Phenylengruppe)

Donato Muro
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